
               

Adressen & Ansprechpartner vor Ort

anlage ist Ochsenfurt ein Knotenpunkt für Pilgerwege. 
Hier trifft nicht nur die Via Romea auf den Jakobsweg, 
auch der alte Pilgerweg auf den Wolfgangsberg ist 
eine beliebte Route. Über Ochsenfurt thront die Kirche  
St. Andreas mit einer Skulptur des Hl. Nikolaus von 
Tilman Riemenschneider.

Der Weg vom Maintal zum Taubertal führt über Aub 
(historischer Ortskern, Mauerring 15. Jh., Kunigunden-
kapelle    ) und Frauental (ehemaliges Kloster) zum Win-
zerort Tauberzell. Über den Fuß- und Radweg „Liebliches 
Taubertal“ gelangt man ins mittelalterliche Rothenburg 
ob der Tauber. 
Rothenburg     war freie Reichsstadt, ein Wallfahrtsziel und 
wurde als das „deutsche Jerusalem“ bezeichnet; hier kreuzt 
die Via Romea einen wichtigen Jakobsweg (Jakobikirche).
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Schweinfurt
Tourist-Information Schweinfurt 360°
Rathaus, Markt 1
97421 Schweinfurt
Telefon	 +49 (0) 97 21 / 51 36 00
E-Mail	 tourismus@schweinfurt360.de 
Web	 www.schweinfurt360.de

Würzburg
Tourist Information & Ticket Service  
Falkenhaus am Markt
97070 Würzburg
Telefon	 +49 (0) 9 31 / 37 23 98
E-Mail	 tourismus@wuerzburg.de.de 
Web 	 www.wuerzburg.de

Ochsenfurt
Tourist Information
Hauptstraße 39
97199  Ochsenfurt
Telefon	 +49 (0) 93 31 / 58 55
E-Mail	 tourismus@stadt-ochsenfurt.de 
Web 	 www.ochsenfurt.de

Aub
Tourist Information
Marktplatz 1
97239 Aub
Telefon	 +49 (0) 93 35 / 97 10 27
E-Mail	 info@stadt-aub.de 
Web 	 www.stadt-aub.de

Rothenburg ob der Tauber
Rothenburg Tourismus Service
Marktplatz 2
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon	 +49 (0) 98 61 / 40 48 00
E-Mail	 info@rothenburg.de 
Web 	 www.rothenburg.de/tourismus 

Gesüdete Romwegkarte aus der Zeit um 1500 

www.viaromea.de Europa ist auS der Pilgerschaft geboren, und das Christentum ist seine Muttersprache. (Johann Wolfgang von Goethe)

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten,  
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Förderverein Romweg Abt Albert von Stade
Volksbank Börßum-Hornburg
BIC: 	 GENODEF 1BOH 
IBAN: 	DE 33 2706 2290 0088 88 18 00
Vielen Dank!

Etappe: Region Fränkisches Weinland 

Verlauf: Schweinfurt – Bergtheim – Würzburg – 
Ochsenfurt – Aub – Rothenburg ob der Tauber

Die Via Romea durchstreift das Fränkische Weinland 
und das Bistum Würzburg, dessen historische Grenzen 
im Norden bis an den Thüringer Wald und im Süden an 
den Fluss Wörnitz reichten.
Schweinfurt      war Sitz bedeutsamer Markgrafen und seit 
1233 freie Reichsstadt. 

Vom Hochstift Würzburg umgeben, wurde die Stadt 
1542 evangelisch.
Fortan folgt die Via Romea mit den Orten Bergrheinfeld, 
Garstadt    und Wipfeld    dem Main. Danach geht es 
westlich über Schwanfeld (ältestes Dorf Deutschlands, Lini-
enbandkeramiker waren bereits vor 7500 Jahren sesshaft) 
nach Heiligenthal     (ehemaliges Kloster, Kirche 13. Jh.).

Von Bergtheim führt der Weg durch das Tal der Pleichach 
über Ober- und Unterpleichfeld nach Würzburg    .
Um 600 wird Würzburg fränkischer Herzogensitz. Die 
irischen Wandermönche Kilian, Kolonat und Totnan mis-
sionieren die Region und werden 689 ermordet. 

Blick ins Maintal auf Sommerhausen und Eibelstadt

Unsere 
INFORMATIONSREIHE 
für Sie in 12 Etappen 

VIA ROMEA
WEG DER BEGEGNUNGEN 
	 la via degli incontri

von Stade nach Rom

VON seiner Reise 
im Jahre 1236 nach Rom 
hinterlies Abt Albert von Stade 
in seinen Reiseaufzeichnungen eine 
detaillierte Wegebeschreibung. 
Aufgrund seines »Stader Itinerars« 
können wir heute die Route 
rekonstruieren und in seine 
FuSSstapfen treten.

Etappe: Hornburg      Nordhausen
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VIA ROMEA
WEG DER BEGEGNUNGEN 

	 la via degli incontri

von Stade nach Rom

VON seiner Reise 

im Jahre 1236 nach Rom 

hinterlies Abt Albert von Stade 

in seinen Reiseaufzeichnungen eine 

detaillierte Wegebeschreibung. 

Aufgrund seines »Stader Itinerars« 

können wir heute die Route 

rekonstruieren und in seine 

FuSSstapfen treten.

Etappe: Hornburg      Nordhausen
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VIA ROMEAWEG DER BEGEGNUNGEN 	 la via degli incontri

von Stade nach Rom

VON seiner Reise 
im Jahre 1236 nach Rom hinterlies Abt Albert von Stade in seinen Reiseaufzeichnungen eine detaillierte Wegebeschreibung. Aufgrund seines »Stader Itinerars« können wir heute die Route rekonstruieren und in seine FuSSstapfen treten.

Etappe: Hornburg      Nordhausen
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VIA ROMEA
WEG DER BEGEGNUNGEN 
 LA VIA DEGLI INCONTRI

VON STADE NACH ROM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KÖNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
WIEDER BEGEHEN UND IN 
SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN

Etappe: Dinkelsbühl     Donauwörth

9

WEG DER BEGEGNUNGEN 

 LA VIA DEGLI INCONTRI

VON STADE NACH ROM

Etappe: Donauwörth     Schongau

VIA ROMEA 
GERMANICA

WEG DER BEGEGNUNGEN 
	 la via degli incontri

von Stade nach Rom

Etappe:  Schweinfurt      Rothenburg o. d. Tauber

VIA ROMEA 
GERMANICA

7

Bonifatius erhebt Würzburg 742 zum Bistum. Mit der 
Heiligsprechung der drei Frankenapostel 752 beginnen 
die Pilgerfahrten zum ersten Märtyrergrab rechts des 
Rheins. Julius Echter von Mespelbrunn prägt als Fürst-
bischof (1573–1617) Würzburg und das Bistum. Nach 
Plänen von Balthasar Neumann wird 1720–1744 die Re-
sidenz     erbaut.

Bedeutende Kirchen sind die Marienkirche (Weihe 706), 
der Dom St. Kilian (11./12. Jh.) mit Bischofsgrabmä-
lern von Tilman Riemenschneider und das Neumünster 
(11. Jh.) über der Grabstätte des Hl. Kilian und seiner 
Gefährten. Die Via Romea führt von Würzburg weiter 
über Randersacker     (17 Weingüter, Weinbau seit 779), 
Eibelstadt   (Stadtmauer, Pfarrkirche St. Nikolaus) und 
Sommerhausen    (zahlreiche Gebäude der letzten Jahr-
hunderte) nach Ochsenfurt    .
Eingerahmt durch eine vollständig erhaltene Befestigungs-
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VIA ROMEA GERMANICA – 
WEG DER BEGEGNUNGEN

(Romweg Abt Albert von Stade)

VIA ROMEA GERMANICA– 
la via degli incontri
(La Via Romea dell´Abate Alberto di Stade)

VERLAUF des Romwegs di Stade fino a Roma

L‘Europa non si sviluppa da carte,ma da persone, che si 
apronoad incontri con persone di altre nazioni e culture, con altre 
linguee modi di vivere.

La Via Romea tramite il suo percorso storico risalente al XIII secolo 
(che attraversa quattro Regioni tedesche, le tre nazioni europee Ger-
mania, Austria e Italia con le sei Regioni qui interessate) da Stade fino 
a Roma può aprire gli occhi per una comune storia europea esistente 
già da tanto tempo, con i suoi aspetti religiosi, culturali e riguardanti 
la circolazione.

Come odierna Via degli Incontri vuole al tempo stesso mettere in 
movimento persone di ogni età, in apertura ecumenica, ora e per le 
generazioni future, non importa se pellegrini, escursionisti o viaggia-
tori, per superare frontiere di ogni tipo, apprezzare il valore di culture 
diverse nelle loro caratteristiche particolari, ma anche ricollegare i 
suoi popoli in modo nuovo, attraverso il riconoscimento di tradizioni 
e valori comuni, e in questo processo ritrovare forse ‚se stessi’, cioè la 
propria identità spirituale o umana.

Uwe Schott, 10.03.2011, trad. Patrizia Filippi

Europa erwächst nicht aus Papieren, sondern aus Menschen, die 
sich öffnen für die Begegnung mit Menschen aus anderen Ländern 

und Kulturkreisen, mit anderen Sprachen und Lebensweisen.

Die Via Romea kann durch ihre historische Route aus dem 
13. Jahrhundert (durch vier deutsche Bundesländer, die drei europä-
ischen Länder Deutschland, Österreich und Italien mit seinen sechs 

durchquerten Regionen) von Stade bis Rom die Augen öffnen für 
eine schon lange vorhandene gemeinsame europäische Geschichte 

mit ihren religiösen, verkehrsmäßigen und kulturellen Aspekten.

Als heutiger Weg der Begegnungen will sie zugleich, in ökumeni-
scher Offenheit, jetzt und für zukünftige Generationen, alte und 

junge Menschen, sei es als Pilger, Wanderer oder Reisende in Bewe-
gung setzen, um mancherlei Grenzen zu überwinden, unterschiedli-
che Kulturen in ihrer Eigenart wertzuschätzen, aber auch durch die 
Erkenntnis gemeinsamer Traditionen und Werte ihre Völker neu zu 
verbinden, und dabei möglicherweise ‚sich selbst’, also die eigene 

spirituelle oder humane Identität zu finden.

Übersetzung des nebenstehenden Textes:
…Von Innsbruck 2 (Meilen) bis Zirl, 4 bis Mittenwald,
3 bis Partenkirchen, 2 bis Ammergau, 5 bis Schongau.
Dort kommst Du aus dem Gebirge heraus. 
Von da erreichst Du nach 4 Meilen Igling, nach weiteren 
5 Augsburg, nach 5 die Donau. 
Überschreite die Donau und betritt alsbald
Donauwörth. 4 Meilen bis Offingen, 3 bis Dinkelsbühl,
4 bis Rothenburg, 3 bis Aub, 2 bis Ochsenfurt und 
an den Main, 3 bis Würzburg, 5 bis Schweinfurt, 
3 bis Münnerstadt, 1 bis Neustadt, 4 bis zur Werra und 
nach Meiningen, 2 bis Schmalkalden, 5 bis Gotha, 
5 bis (Langen-) Salza, 5 bis (Königs) Nordhausen…

Aus der Beschreibung des Reiseweges des Abtes
ALBERT VON STADE. Handschrift (14. Jahrhundert): 
Quelle: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel,  
Cod. Helm. 466; nach Otto Meyer, Varia Franconiae 
Historica I, Würzburg 1981, Seite 136

Stade
Celle
Rietze (Edemissen)
Braunschweig
Hornburg/Harz
Wernigerode
Hasselfelde
Nordhausen
Bad Langensalza
Gotha
Schmalkalden
Meiningen
Bad Neustadt
Münnerstadt
Schweinfurt
Würzburg
Ochsenfurt
Aub
Rothenburg o.d.T.
Dinkelsbühl
(Markt)Offingen
Donauwörth
Augsburg
Igling (bei Landsberg)
Schongau
(Ober)Ammergau
(Garmisch-)Partenkirchen
Mittenwald

Innsbruck

Brixen
Bozen
Trient
Padua
Venedig
Ravenna
Forli
Arezzo
Orvieto
Viterbo
Rom

Die von 
Albert von Stade  
(† um 1264)
in seiner lat. Chronik 
namentlich aufgeführten 
Stationen des östlichen 
Pilgerwegs Via Romea
von Stade nach Rom.
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